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64 Des Teufels Anteil .

fordert Caſilda auf , ihr zu folgen und geht durch die Seitenthür ( 0

hinten ab) .
8

Caſilda (folgt ihr). ( Umzug. )

König (entfernt ſich links
Die vier Käte (begleiten ihn ehrerbietig ) .

Dreizehnter Auftritt .

Carlo Broschi allein.

Carlo (ſetzt ſich erſchöpft auf einen Stuhl links, ſpricht). [ Großer f

Gott , was ſoll ich beginnen ? Wie kann ich den Gefahren ent⸗

gehen , die mir von allen Seiten drohen ?] Der König liebt j

meine Schweſter und ich ſoll ſein Vertrauter ſein . Ich

wollte im erſten Augenblicke alles der Königin geſtehen , aber 0

[ durfte ich ihr einen ſolchen Todesſtreich beibringen ?] Nein ,

ich will niemand verraten . Ich werde der glänzenden Lauf⸗

bahn , die mich hier erwartet , entſagen , meine Schweſter mit j

mir nehmen und fliehen . — Aber Rafael ? Auch ihn muß 8

ſie fliehen . Er , der Nebenbuhler des Königs — er wäre

verloren . ( er ſteht auf. ) Ein Glück , daß er auf acht Tage im

Arreſt iſt . Seine Gegenwart und ſeine Unbeſonnenheit

hätten alles verdorben .
Rafgel d' Eſtuniga ( kommt von links Mitte ) . 1

4

Vierzehnter Nuftritt .

Rafael d' Eſtuniga , Carlo Broschi zu ſeiner Linken.
i

Rafael . Da bin ich ſchon wieder .

Carlo (erſchrocken). Ich glaube , jetzt kann er zaubern . Caut . )

Und Eure acht Tage Arreſt ?
Rafael . Nur vier .
Carlo . Einerlei !

A

Rafael . Es iſt nur wegen der richtigen Teilung . Wir

haben nicht feſtgeſetzt , wer mit ſeiner Hälfte anfangen ſoll

und ich glaube , es wird beſſer ſein , wenn du zuerſt ſitzeſt !

Carlo . Ich ?
9

Rafael . Deswegen bin ich ruhig zum Fenſter hinaus⸗

geſprungen .
Carlo . Mein Gott ! 0
gafael . Es war ziemlich hoch — ungefähr fünfzehn Fuß —



aber ich rechnete ſiebenundeinhalb Fuß für deine !
drückte beide Augen zu und ſprang hinaus .

Carlo (beiſeite ). M
tz wird ihm noch den Hals brechen .

Rafael . Aber nicht dich ſuc
Carlo . Die Ihr von enſter aus anbetetet ?
Rafael . Wer hat dir das geſagt ?
Carlo . Di ie Ihr bei der Sennora Uracca geſehen habt
Rafael . Ja !
Carlo . Für die Ihr all Euer Geld in Frauenputz ver

ſchwendet habt .
Rafael . Er weiß alles . — Nun ja, als Teufel ! Das iſt

ja ſein Fach !
Co lo ( ernſh . Eben weil ich alles weiß , Rafael ,ſo befehle ich,

Euer Beſchützer , daß Ihrddieſes junge Mäde entoerßründ flieht .
Rafael . Nimmermehr !
Carlo . Wenn Ihr ſie noch einmal ſeht , mit Ihr ſprecht ,

ja nur ihre Hand berührt — ſo wird Euch alles Unglück
der Welt verfolgen .

Rafael . Mir ganz gleich.
Carlo . Ihr ſeid verloren !
Rafael . Warum ?
Carlo . Warum ? Gei eite. ) Mir bleibt kein anderes Mittel

mehr übrig . (Laut. ) Nun denn , ſo wiſſe , daß ſie meines
Stammes , daß ſie ein Kind der Hölle iſt.

Rafael . Wie ?
Carlo . Und daß deine Seele verdammt iſt , wenn du dich

ihr ergiebſt .
Rafael . Das iſt ja entſetzlich !

Die Seitenthür links hinten wird geöffnet. )
Die Königin ( kommt mit der reichgekleideten Cafilda , ſich auf deren

Arm ſtützend).
Zwei Hofdamen (folgen).

Fünfzehnter Auftritt .
Rafael d' Eſtuniga auf der rechten Ecke. Carlo Broschi auf der lin⸗
ken Ecke. Die Königin mit Caſilda zurückſtehend in der Mitte . Die

zwei Hofdamen an der Seitenthür links hinten.

Königin azu Caſilda ) . Wir werden uns heute Abend wie⸗
derſehen , Donna Thereſa .
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ſondern —ſie iſt es ja.
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